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Linkerhand der Wagner, rechts der Wierer,

Letztes Sitzungszimmer der Partei.

Alle andern samt dem muntern Fihrer

Wegen Nichterscheinen nicht dabei.

Bleich der Wierer, Wagner noch viel bleicher,

Beide Uniformen grau und schwarz,

Aber trotzdem ist ihr Schicksal weicher

Als das künftige Schicksal Leonhardts!

Von den Hauptangeklagten im Prozeß gegen die SQAD (Schweizerische Gesellschaft der Freunde

einer autoritären Demokratie) konnten nur Wagner und Wierer eingesperrt werden, alle andern,

zuerst der Führer Leonhardt, haben sich ins Land ihrer Träume verflüchtigt.

Lieber Nebelspalter!
Eine Lehrerin an einer der oberen

Mädchenklassen in Basel will irgendwie

den Tag von St. Jakob im Unterricht

erklären. Zu diesem Zwecke geht
sie von der Strophe des «Rufst du mein
Vaterland» aus: «Heil dir Helvetia, hast
noch der Söhne ja, wie sie St. Jakob
sah .» Auf die Frage nach dem Sinn
des Worfes Helvetia, erhält sie die
Antwort: «Das war eine Frau, die vor
fünfhundert Jahren in der Innerschweiz
lebte.» Belustigt über diese Kennfnis

Café-Restaurant aM^^.

$u Safran qjjl^
Zwischen Hauptpost u- Marktplatz Inh. Kr. Th. Graßler

frägt die Lehrerin weiter: «Ja und dann
St. Jakob?» Sie erhält die Antwort:
«Das war natürlich ihr Mann!»

Hundstägiger Epilog
Mutter: «Du, Maa, Din Bueb git denn

au keis Wunderchind »

Vater: « »

Mutter: «Vorig hät er d'Zytig ewäg-
gleit und gseit: wer de Chrieg gwünnt,
das nimmt mi jetzt au nüme wunder!»

-dt

Radiöliges
Meine Frau dreht unzufrieden am

Radioknopf und sucht krampfhaft nach
schöner Tanzmusik. Sie erwischt plötzlich

den Belgrader-Sender und flüsterte
dann tiefsinnig: «Jetz gahts nüme lang
und d'Lilly Marleen schtaht elei under
de Laterne » Vino

Was ist paradox?
Wenn Tagesbefehle immer erst

nachts herausgegeben werden. ,IS

Aus dem Altersasyl
(wieder aktuell)

Der Unterschied zwischen Rumänien
und der Schweizerischen Volksbank?

Rumänien will Siebenbürgen, und die
Volksbank acht! J'S'

Ii
(lie CVisifen/t~ar(e

flèr CBunJesstaJf
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^inkert.snä lier Wagner, - eenîs lier Wierer,

l.et?w8 8it?ung8?immer rien k^sriei,

kiie snöern 8smt ciem muntern filirer
Wegen l»ienter8eneinen nient lisbei.

Kleien cier Wierer, Wsgner nven vie! bleiener,

öeicie Uniformen grsu unci 8càsr?,
/ìber trot^ciem i8t inr 8eniek8sl wsîener

^8 cis8 künftige Zcnicîài l.eonnsrcits!

Von àn ttsuptsngskisglen im ?w7klZ gsgon ciis LlZàv (Lonwàscisà gsssiisensft cier fceuncis

sinsr autoritären llsmokrstie) konnten nur VVsgner unci Vàrer eingesperrt «erctsn, slie snclern.

Zuerst cier ssünrer i.sonnsrck, nàn sion ins i.sncl inrer Irà'ume vertiüoiitigt.

t.isvsr ^isbelspaltei'î
Lins l.skrsrin sn sinsî- cisi- oczsrsn

/V,scicksnlclszsen in össsl will irgsnci-
wis cisn Isg von 3t. ^sicoiz !m l^ntsr-
rickt srlclsrsn. ciisssm Iwscics gskt
sis von cisi- Ztrooks ciss «kutst ciu msin
Vstsrlsnci» sus: «>-tsil ciii- I-isIvstis, ksst
nocii cisi- Tonne js, wis sis 8t. ^sicok
ssk .» ^ui ciis I^rsgs nscii cism 5inn
ciss Worts; i-isivstis, srksit sis ciis
Antwort: «vss wsî- sins l^rsu, ciis vor
rüntkuncisrt iskrsn !n cisr Innsrsckwsiz
!sizts.» keiustigt üksr ciisss Kenntnis

Lakê-kestaursnt

;u 5ofran

?vi»cner> t^Iâuptpoit u ^»rktplst/ Ink l-'r> I K.Lr»ü>-r

trsgt ciis l.skrsrin wsitsr: «^s unci cisnn
5t. ^slcok?» 5is srksit ciis Antwort:
«Das wsî- nstüriick ikr //snn !» >î.

l^iuncistâgigsr iïpiiog
//uttsr: «vu, //ss, vin IZusiz git cisnn

su Icsis Wuncisrckinci »

Vstsr: « »

//uttsr: «Vorig kst sr ci'Ivtig swsg-
gisit unci gssit: wsr cis Lkrisg gwünnt,
ciss nimmt mi jst?t su nüms wuncisr!»

-cii

l^Äciiöligss

//sins l^rsu cirskt unzutriscien sm
lîsciioicnooi unci zuckt icrsmoiksit nsck
sckönsr Isnzmusiic. 5is srwisckt oiötz-
Iick clsn kslgrscisr-5sncisr unci tiüstsrts
cisnn tisisînnig: «^stz gskts nüms lang
unci ci'i.illv ^srissn scktskt sisi uncisr
cis l.stsrns!» Vino

Wss ist paraciox?
Wsnn Isgsskstskis immsr srst

nsckts ksrsusgsgsksn wsrcisn. ^

^us ciem /XitsrsÄS^I
(wiscisr oiiiusli)

vsr I^ntsrsckisci zwiscksn iîumsnieri
unci cisr 5ckwsizsriscksn Vollcsksnic?

iîumsnisn will 5!eksnkürgsn, unci ciie

Volicsbanlc sckt ^

là
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